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U r t e i l'

in dem Rechtsstreit
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Beklagte und Revisionsbeklagte‚

Prozeßbevollmächtigter: „ ooooooooooooooooooooo °„„

Der 5° Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 16° Dezember 1970 durch

Senatspräsident
_

Dro L a n g k e i t
— Vorsitzender —‚

Bundesrichter S p i e l m e y e r und

Bundesrichter Schroeder—Printzen,

Bundessozialrichter Dr° S c h u p p und

Bundessozialrichter H a h n e r

für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des

Bayerischen Landessozialgerichts vom 190 April 1967

wird zurückgewiesen°

Außergerichtliche Kosten des Revisionsverfahrens

sind nicht zu erstatten°
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Bei der Stationshilfe Helene F31111313113(F„) wurde im

Januar 1958 eine offene Lungen—Tbc festgestellte Sie befand
sich deshalb vom 200 Februar 1958 bis 260 März 1959 in der

Heilstätte Bischofsgriin° Am 26° Juli 1958 wurde sie von der

Allgemeinen Ortskrankenkasse (AOK) Bamberg ausgesteuerto Vom

'16c August 1960 bis 10„ August 1961 befand sich FO erneut
in einer Heilstätte° Die Kosten dafür übernahm der Landes—

fürsorgeverband des klagenden Bezirks Oberfranken nach den

Vorschriften des Gesetzes über die Tuberkulosehilfe (THG)°

Die beklagte AOK, bei der F° seit dem27° Juli 1958 frei——

willig versichert ist, hatte die Übernahme der Heilstätten—

behandlungskosten durch Bescheid vom 15° Juni 1960 abgelehnt„'

Der Widerspruch der Frau F° blieb erfolglos°

Der Kläger hat Klage erhoben und beantragt, die Beklagte zum
Ersatz seiner vollen Aufwendungen für die Heilbehandlung hin—

'sichtlich der Zeit vom 1° bis 100 August 1961 im Betrage„

von 142,60 DM zu verurteilen° Er verwies dazu auf die zwi—

schen den Landesfürsorgeverbänden und den Landesverbänden

der Orts—, Land—, Betriebs— und Innungskrankenkassen abge—

schlossene Vereinbarung, die am 1° April 1961 in Kraft ge—
treten war und nach 5 4 dieser Vereinbarung auch noch für

nicht abgeschlossene Fälle galt° Nach 5 1 Abs° 2 dieser Ver—
einbarung wird die stationäre Behandlung wegen Tbc eines nur

Krankenversicherten in einer Heilstätte von den Bezirken

nur vorläufig durchgeführt, und nach Abs° 5 aaO ersetzen

die Krankenkassen entsprechend 5 27 THG i„Vom° @ 1531 bis

1540 der Rei0hsversicherungsordnung (RVG) den Landesfür—

sorgeverbänden die Kosten der Heilstättenbehandlung°

! \\‘ X
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Die Beklagte erklärte sich bereit, dem Kläger 7/8 des Grund—

lohns von Frau F° in Höhe von 6 DM für die zehn Kalenderta—

ge vom 1° bis 10° August 1961 im Betrage von 52,50 DM zu

ersetzen° Der Kläger nahm dieses Teilangebot an und bean—

tragte, die Beklagte zur Zahlung des Restbetrages von

90,10 DM zu verurteilen" ;;

Das Sozialgericht (SG) hat die Klage abgewiesen, das Landes—

sozialgericht (LSG) die zugelassene Berufung zurückgewiesen°
Zur Begründung ha? es ausgeführt;

Nach 5 27 Abs„ 1 Satz 4 THGseien die SS 1551 bis 1545 RVO
entsprechend anwendbar° Auf Grund und im Rahmen dieser

Vorschriften habe die Beklagte dem Kläger die Aufwendungen

für die HeilstättinbehandlungvonFrauF„ in der Zeit vom
1° bis 10°

Januarjl9öl

richtig erstattet‚ als sie ihm 7/8 des

Grundlohns von Frau F° je Tag ersetzteu Ein weitergehender

Anspruch stehe der Klägerin nicht zu; dieser könne insbeson—

dere nicht auf die Vereinbarung zwischen den Landesfürsor—

geve1bänden und den Landesverbänden der gesetzlichen Kran—

kenkassen über dl Durchführung von Heilstättenbehandlung

vom l° April

l96l7gestützt

werdeno Selbst wenn in dieser

Vereinbarung etwas anderes bestimmt worden wäre als in 5 27

THG, wäre sie insoweit nicht bindend, weil sie zwingendes

Recht verletzt hätte°

Gegen dieses Urteil hat der Kläger die zugelassene Revision
eingelegt und geltend gemacht: Sinn und Zweck der Verein—

barung sei es gewesen, Streitigkeiten bei der Anwendung des

5 184 RVOhinsich lich der Frage auszuräumen, ob ein Heil—
verfahren einer

K%ankenhausbehandlung

entspreche° Es sei

allen Beteiligtenibei Abschluß der Vereinbarung rechtlich

nicht zweifelhaftlgewesen, daß bei anzuerkennender stationärer

Behandlung auch wegen Tuberkulose die Krankenkasse nach 57184

bzw° @205 RVG die vollen Kosten zu tragen hätte° Bis zur
Klärung, ob eine Behandlung vorläge, sollten die Bezirke

vorläufig eintreten°

( - "*“—JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Der Kläger hat beantragt,

das angefochtene Urteil aufzuheben und die

Beklagte zu verpflichten, ihm 90,10 DM zu
ersetzen°

Die Beklagte hat beantragt,

die Revision zurückzuweisena

Sie hält das angefochtene Urteil für zutreffend°

II

Die Revision ist unbegründet°
!

Im Ergebnis ist der Senat der Auffassung des LSG

beigetreten, daß für die Bemessung der Höhe des
ErsatZanspruchs des Sozialhilfeträgers gegen die

Krankenkasse für die im August 1961 durchgeführte

Heilstättenbehandlung der Frau FO die Pauschalsätze

des S 1524 Abso 1 Satz 2 bis 4 BVG, nämlich 7/8

des Grundlohnes, zugrunde zu legen waren° Die sta—

tionäre Behandlung der Frau F° in der Heilstätte war

Krankenhauspflege 1055 des S 184 Abs„ 1 Satz 1 RVO„
Als solche hätte sie vom Träger der gesetzlichen Kran-

kenversicherung gewährt werden müssen; sie ging der

Gewährung von Tuberkulosehilfe nach dem THG vor (vglo
,Urteil des erkennenden Senats vom 16° Oktober 1968 — 5 BK

59/65 — in SozR Nr„ 21 zu 5 184 EVO)„ Hatte der Landes—
fürsorgeverband an Stelle der Krankenkasse Leistungen

der Tuberkulosehilfe erbracht‚ so hatte diese Ersatz zu

leisten (5 27 Abs° 1 Satz 5 i„Vam° Satz 1 THG), jedoch

nach Satz 4 aaO nur nach Maßgabe der 55 1551 bis 1543 RVG°
Nach 5 1555 Nr„ 2 BVD ist bei Krankenhauspflege hinsicht—

lich der zu ersetzenden Aufwendungen @1524 Abs° 1 Sätze 2
bis 4 EVO anwendbar„ Nach dieser Vorschrift ist bei Kran—

kenhauspflege 5/8 des Grundlohnes zu ersetzen, nach welchem

sich das Krankengeld bestimmt° Für den Unterhalt im Kranken—
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haus wird die Hälfte des Grundlohnes angesetzt°
Das ergibt

insgesamt 7/8 des Grundlohnes, nach welchem sich das Kranken—

geld des Berechtigten bestimmt° Diesen Betrag hat die Kasse

dem Sozialhilfeträger erstattet° Mehr zu leisten war sie nicht

verpflichtet° ?

J

Die beteiligten Spikzenverbände des Landes hatten zwar über

die Ersatzansprüche in Tuberkulosehilfefällen eine allgemeine

Vereinbarung mit Wirkung ab l° April l96l geschlossen° Ob sie

dabei von der damals geltenden Regelung des 5 27 Abs° l THG

abweichen durften, konnte der Senat jedoch offen lassen° In

der hier zu entscheidenden Frage des Ersatzes der Kosten

der einer KrankenhäUspflege entsprechenden Heilstättenbehand—

lung sieht @ l Abs° 5 Buchst„ a der genannten Vereinbarung

nichts anderes vor als % 27 Abs„ 1 THG i„V„m° @ 1555 Nr° 2

und 5 1524 Abs° 1 Sätze 2 bis 4 RVO„

; :
Da die Rechtsauffassung des LSG sich im Ergebnis als richtig

erwies, war die Revision zurückzuweiseno

Die Kostenentscheidung beruht auf 9 195 Abs° 4 des Sozial—

. ‚- „ „ {ge11chtsgesetzes‚ ;
0
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